
 

 

Ich wusste schon früh wie es ist am Boden 

zu kleben 

Für andere einfach alles zu geben 

Und trotzdem niemandes Freund zu sein 

Ich blieb immer einsam und allein 

In all diesen schmerzhaften Stunden 

Leckte ich unter Tränen meine Wunden 

Doch das Salz brachte alles zum Brennen 

Und ich wollte nur davonrennen 

Wollte unabhängig sein wie das Mädchen 

auf der Schaukel es war 

Wollte einmal frei sein ganz und gar 

Oder einmal im Mittelpunkt stehen 

Wollte das alle zu mir sehen 

Ich wusste genau wie mein Freund sein 

sollte 

Wusste genau was ich von ihm wollte 

Doch der perfekte Freund war nicht 

auffindbar 

Ich wusste gute Freunde sind nun einmal 

rar 

 

Bis zu dem Tag an dem ich lernte zu 

fliegen 

Nicht mehr nur am Boden zu liegen 

Der Tag an dem ich lernte dass auch Engel 

mal unten landen 

Der Tag an dem das Mädchen auf der 

Schaukel und ich uns fanden 

Ich sah sie fallen und beugte mich nieder 

Ich gab ihr den Boden unter den Füßen 

wieder 

Dafür durfte ich auch einmal auf der 

Schaukel sitzen 

Und den Sternen entgegen flitzen 

Zusammen vergingen die Tage wie 

Stunden 

Jeder Zweifel an Freundschaft war 

überwunden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich wusste schon früh wie es ist zu fliegen 

Sich in den Winden der Welt zu wiegen 

Sich nur an den Stricken der Schaukel zu 

halten 

Sich in den Lüften frei zu entfalten 

Und wollte ein Anderer schaukeln 

So stand er hinten an 

Weil zurzeit eben nur Einer schaukeln 

kann 

Das mit der Freundschaft war mir schon 

immer fremd 

Ich hab nie verstanden warum einer den 

einen besser als den anderen kennt 

Und das ganze Konzept sich von allen 

Menschen auf der Erde 

Seinen Lieblingsmenschen auszusuchen 

und zu proklamieren 

Das ist mein Freund, das ist einer der mir 

gefällt 

Das passte nicht in meine Welt 

 

Bis zu dem Tag an dem ich lernte am 

Boden zu kleben 

Und nicht mehr nur in der Luft zu 

schweben 

Zu hoch war der Himmel, zu weit war das 

Ziel 

Ich griff nach den Sternen, verfehlte und 

fiel 

Doch wie aus dem Nichts kam die Hand 

Des Mädchens das auf dem Boden stand 

Und weil sie meine Schmerzen heilte 

Obwohl ich nie und nimmer teilte 

Bot ich ihr meine Schaukel an 

Damit sie auch mal fliegen kann 

Zusammen vergingen die Tage wie 

Stunden 

Jeder Zweifel an Freundschaft war 

überwunden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freundschaft in allen Farben 



 

 

Denn jetzt wissen wir was Freundschaft 

bedeuten kann 

 

 

Freunde heben dich auf neue Höhen empor 

 

 

Freundschaft ist der Sicherheitsgurt der 

Schaukel des Lebens 

 

 

Freunde leuchten in den gleichen Farben 

 

Weil sie zusammen heller strahlen 

 

Weil Freunde sich umeinander biegen und 

beugen 

 

Um einander zu verstehen 

 

 

Heute sehen wir ein Leben ohne das bunte 

Licht der Freundschaft kann nicht 

funktionieren 

Weil erst Freunde das Spektrum des 

Glücks komplettieren 

 

Mareen Kraft 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jetzt wissen wir, dass jeder einen 

Lieblingsmenschen braucht irgendwann 

 

Freunde begleiten dich in alten Tiefen nach 

wie vor 

 

 

Freunde sind das Licht der Hoffnung wenn 

alles scheint vergebens 

 

Weil sie die gleichen Wellenlängen haben 

 

Sich verstärken, Bilder malen 

 

 

Um sich zu überzeugen 

 

Das Leben aus anderen Winkeln zu sehen 

 

Heute sehen wir ein Leben ohne das bunte 

Licht der Freundschaft kann nicht 

funktionieren 

Weil erst Freunde das Spektrum des 

Glücks komplettieren 

 

Neele Kozák 

 

 


